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1868 .

Karlsruhe , den 6 . November .

Aj „e Königliche Hoheit der Großherzvx haben heute

Nachmittag 5 Uhr den Herrn B . Hammer, Obersten im eid -
i-Mischeii Gencralstabe , in feierlicher Audienz empfangen

wch aus besten Händen das Schreiben des Präsidenten des

g^ eii Schweizerischen Bnndesrathes entgegenzunchmen gc-

^ welches denselben als außerordentlichen Gesandten und

^ «Lnächtigten Minister der Eidgenossenschaft am Großh .

^
Nachdem der Herr Gesandte hierauf die Ehre hatte , auch

rB Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin empfangen zu

werden , wurde derselbe zur Großh . Tafel gezogen .

Zeine königliche Hoheit der G r o ßh erz o g haben unterm

4 November d. I . gnädigst geruht ,
den Kameralpraktikanten Hermann Böckh von Karlsruhe

M Sekretär bei dem Handelsministerium zu ernennen ;
dem Kameralpraktikanten Philipp Bauer von Eisenthal ,

Kt«r Verleihung des Charakters als Bahnvcrwalter , die Stelle

ks zweiten Beamten bei der Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine zu übertragen .

Telegramme .
München , 6 . Nov . Dem Vernehmen nach hat Oe st er¬

reich gelegentlich der beabsichtigten Wiederaufnahme der Li¬

quidation beweglichen Bundeseigenthums an seine
früher geltend gemachten Ansprüche auf das unbewegliche
Mngseigenthum erinnert .

sBerlin , 6 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Fi -

Wlzminister v . d . Heydt überreicht das Budget und be¬

ziffert das Defizit mit 5,200,000 Thlr . , wofür die Deckung
ms den von den neuen Landestheilen überkommenen 33 Mill .
WO,000 Thlr . genommen und über die Garantie ein Gesetz
imgelegt werden soll . Wenn eine Verminderung der Matri -

dlarbciträge und keine Hebung des Verkehrs eintrete , so sei
m nächsten Jahr ein Steuerzuschlag unvermeidlich .

sBerlin , 6 . Nov . Abgeordnetenhaus . Zu den
« n dem Finanzminister heute gemachten Vorlagen gehört
me k. Verordnung wegen Beschlagnahme des Vermögens des
Linigs Georg , sowie eine Vorlage wegen Beschlagnahme
«esVermögens des Kurfürsten von Hessen . Der Mi¬
nister erwähnte die Denkschrift des Letztem .

s Paris , 6 . Nov . Nach dem „Droit " ist wegen der am
2. Nov . auf dem Kirchhof Montmartre stattgesundenen
Manifestation eine Untersuchung eingeleitet worden ;
ümso gegen die Zeitungen „Avenir " und „ Reveil "

wegen
Eröffnung einer darauf bezüglichen Subskription .

Rru -Uork , 5 . Nov . (Kabeltelegramm .) Die vollstän -
Agen Wahlausweise zeigen , daß Grant und Colfax sich
D Staaten gesichert haben mit zusammen 206 Wahlstimmen .
Eeymour und Blair siegten in 9 Staaten mit 88 Stimmen .
Die neun demokratischen Staaten gewannen durch die Herbst -
»«hleil 27 Stimmen .

Xeu-Aork , 4 . Nov . ( Kabeltelegramm .) Von 31 Kon -
'
Nchnitgliedern für Neu -Uork wählten 17 republikanisch ,
ron 14 für Illinois 10 , von 9 für Missouri 5 , von 6 für

Wisconsin 5 , in Massachnsets , Michigan und Iowa alle re¬
publikanisch .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Fran Großherzogin werden morgen früh
mit dem ersten Zuge die Residenz verlassen , um Sich nach
dem südlichen Frankreich zu begeben , wo Höchstdieselben einige
Zeit an den Ufern des Mittelländischen Meeres zu verweilen
gedenken . Ihre Königlichen Hoheiten reisen im strengsten
Inkognito und wird die Abwesenheit der Höchsten Herrschaf¬
ten voraussichtlich bis Ende dieses Monats andanern .

Karlsruhe , 6 . Nov . Für ausgedehnten Absatz unserer
Schwarzwälder -Uhren ist es von wesentlicher Bedeutung , daß
dieselben bei gutgearbeiteten Werken eine äußere Ausstattung
erhalten , die dem Zweck und den Anforderungen eines guten
Kunstgeschmacks entspricht . Nachdem nun in den letzten
Jahren die Gehäusefabrikation hinter ihrer Aufgabe zurück¬
geblieben zu sein scheint und besonders ein Mangel an neueren
geeigneten Zeichnungen für dieselbe sich fühlbar macht , ist im
Interesse der Schwarzwälder -Uhrenindustrie wieder ein neuer
Aufschwung des genannten Zweigs derselben sehr zu wün¬
schen. Wie wir vernehmen , hat Großh . Handelsministerium
zu förderlicher Mitwirkung ein Preisausschreiben für die
Fertigung von entsprechenden neuen Entwürfen zu Gehäusen
für Schwarzwälder Wand - und Standuhren verschiedener
Größe erlassen , wie dies früher in ähnlicher Weise schon ge¬
schehen ist .

Nach dem Programm dieser Bekanntmachung sind für die
vorzüglichsten Entwürfe 17 Preise im Gesammtbetrag von
400 fl . (der höchste 100 fl .) , für die nach neuen Entwürfen
am besten ausgeführten Modelle oder fertigen Gehäuse Preise
zusammen bis zum Betrag von 100 fl . ausgesetzt . Die kon -
kurrirenden Arbeiten werden in der Landesgewerbhalle in
Karlsruhe , wohin sie bis zum 5 . April 1869 einzusenden sind ,
öffentlich ausgestellt und durch vom Handelsministerium er¬
nannte Preisrichter beurtheilt werden ; die prämiirten Ent¬
würfe sollen sodann s. Zt . als Staatseigenthum zur allgemei¬
nen Benützung in die Filiale der Landesgewerbehalle in Furt -

wangen gelangen , nachdem sie vorher auch in anderen Haupt¬
orten des badischen Schwarzwaldes , welche sich mit Uhren¬
industrie befassen , zur Ansicht ausgestellt worden sind .

München , 4 . Nov . Im oberbayrischen Landrath
wurde von

'
Hanslmaier ein Antrag für sofortige Freigabe der

Advokatur eingebracht ; Referent ist Professor Ranke .

fll Berlin , 5 . Nov . Se . Mas . der K 5 ni g empfing heute
Morgen S . K . H . den Kronprinzen , welcher sich zu seiner
Reise nach England verabschiedete , und nahm dann die Vor¬
träge des Kriegsministers v . Roon , des Generaladjutantcn
v . Treskow und des Finanzministers v . d . Heydt entgegen .
Mittags empfing Se . Majestät den Prinzen v. Salm -Salm ,
frühem Adjutanten des verewigten Kaisers Maximilian von
Mexiko , und ertheilte darauf dem diesseitigen Gesandten am
K . österreichischen Hof , Frhrn . v . Weither , eine Abschiedsau¬
dienz . Hr . v. Werther wird noch heute die Rückreise aus sei¬
nen Posten nach Wien antreten . — S . K . H . der Kron¬
prinz reist heute Abend von Potsdam aus nach England
ab . Die junge Prinzessin Charlotte , welche ihren erlauchten

Vater dorthin begleitet , ist schon heute früh nach Köln voraus¬
gereist . Auf der Reise nach St . Petersburg traf gestern der
französische Botschafter am russischen Hof , Baron v . Talley -
rand , aus Paris hier ein . Der französische Botschafter am
hiesigen Hof , Hr . Benedetti , wird zu Anfang nächster
Woche von Paris nach Berlin zurückkehren . — Wie verlautet ,
ist der Staatshaushalts -Etat für das Jahr1869 schon
vollständig gedruckt . Derselbe wird wahrscheinlich morgen
beim Abgeordnetenhaus eingebracht . Auch der Druck der sehr
umfassenden Etatsanlagen geht einer baldigen Vollendung
entgegen . — Die von mehreren Blättern gebrachte Mitchei -
lung , daß die Postverwaltung des Norddeutschen Bundes
mit dem Gedanken umgehe , die Beförderung von Personen
aufzugeben und dieselbe der Privatunternehmnng zu überlas¬
sen, ist eben so unrichtig , wie die Behauptung , daß die Per¬
sonenbeförderung , statt Ertrag zu liefern , der Postkassc Opfer
auflege . — Der zum ersten Vortragenden Rath im Staatsmi¬
nisterium ernannte Wirkl . Geh . Ober -Regierungsrath W ehr¬
matt n ist von .seinem Amt als Vorsitzender des Landeö -Oeko -
nomiekollegiums noch nicht entbunden . Er übt aber nicht
mehr die Funktionen dieses Amtes , sondern wird durch einen
Stellvertreter ersetzt . In Betreff der Ernennung eines Nach¬
folgers für denselben schwebt noch die Frage , ob der älteste
Vortragende Rath seine Stelle erhalten oder ob eine neue Ka¬
pazität in das Ministerium der landwirthsch . Angelegenheiten
gezogen werden solle .

* Berlin , 5 . Nov . Nach der „ Zeidl . Korr .
" steht für die

diesmalige Legislatur eine besondere Vorlage wegen Frei -
gebung der Advokatur nicht zu erwarten , doch dürfte
diese Frage voraussichtlich bei der Bcrathung des Gesetzes über
die Qualifikation für den höheren Justizdienst zur Sprache
kommen . — Wie man in Abgeordnetenkreisen hört , soll von
einer Seite ein Antrag auf Vermehrung der Loose der preußi¬
schen Klassen - Lotterie vorbereitet werden . — Wie be¬
deutend die Liebesgaben während des preußischen Noth -
standes gewesen sind , läßt sich u . A . auch daraus entneh¬
men , daß der Betrag derselben allein im Regierungsbezirk
Gumbinnen die Summe von 750,000 Thlrn . erreicht hat .

^ österreichische Monarchie .
-s Wien , 5 . Nov . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

raths wurde über das von der Regierung vorgelegte Aus¬
nahmsgesetz debattirt . Kuranda brachte einen Zusatzantrag
ein , wonach eine von der Regierung getroffene Ausnahmsver¬
fügung sofort außer Kraft treten solle, falls eines der Häuser
des Neichsraths dieselbe für ungerechtfertigt erkläre . Prato -
bevera beantragt dagegen , die Regierung habe bei sonstiger
Erlöschung einer Ausnahmsvcrfügung dem Reichörath sofort
Mittheilung zu machen . Von Seiten der Regierung wurde
dieser Antrag unterstützt und nach vorgängiger Verwerfung
des Antrags von Kuranda ( mit 78 gegen 76 Stimmen ) mit
großer Majorität angenommen , ebenso die übrigen Paragra¬
phen des Entwurfs ohne Debatte .

-fß Wien , 5 . Nov . Dem Vernehmen nach sind Verhand¬
lungen im Gange , welche den Zweck haben , für gewisse Even¬
tualitäten eine bewaffnete Neutralität Oesterreichs
im Bunde mit Italien zu proklamiren und sicher zu stellen . —
In der Person des Frhrn . v. Brenner - Pilsach hat Oester¬
reich so eben einen neuen Generalkonsul für Warschau ernannt .

Prag , 4 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Es zirkulirt hier das Ge -

** Die Nkmfir .
( Fortsetzung aus Nr . 262 .)

Sm meiner Mutter sah ich den ganzen Tag nichts und sie ließ sich
W ihres Nichterscheinens bei Tische durch heftiges Kopfweh ent -

Mgm . Diese Botschaft wurde mir von einem Zimmermädchen ,
A von Anna überbracht , die wahrscheinlich — so dachte ich mir —
> ihrer leidenden Herrin bleibeiz mußte . Gegen Abend jedoch kam
« « Mutter in das gemeinschaftliche Wohnzimmer . Sie hatte geweint
lb befand sich in einem solchen nervös aufgeregten Zustande , wie ich
uie zuvor gesehen hatte . Ich erstaunte über ihren raschen Gang , als

^das Zimmer durchschritt , denn selbst in ihren jungen Jahren , wo
^ sich ihrer vollen Gesundheit erfreut hatte , war sie nicht gewohnt
vcsen , so schnell zu gehen . Ich wurde ernstlich beunruhigt und bat
' sich aus's Sopha zu setzen .
.Es ist sehr kalt "

, sagte sie, meine Bitte scheinbar überhörend , „der
ii»d ist scĥ f genug , um Einen in Stücke zu zerschneiden . "

. Aebe Mutter "
, sagte ich , . Sie müssen recht krank sein , denn es ist

ch kall , cs ist im Gegentheil ein milder , lieblicher Abend . Anna soll
um Ihnen ein warmes Tuch zu bringen .

"

»Liuna ? Anna ist sort . "
H >M Wohin ?"

^
*s ist ganz einerlei . Wie viel Uhr ist eS ?"

«« mähe acht Uhr . "
. Philipp — ich meine Mr . Garston — hätte lange vor dieser Zeit

sollen"
, sagte sie und brach in konvulsivisches Weinen aus .

bemühte mich , sie zu trösten und zu beruhigen , es war aber
^ vergeblich .

es liegt eine solche Zentnerlast auf meinem Herzen , Arthur "
,

V,de , . wie ich sie nie zuvor empfunden habe ."

kommt von Ihrer Krankheit , Mutter . "

möglich."

Sie fiel in ein tiefes , schmerzliches Sinnen , nur unterbrochen von

unzusammenhängenden , einzelnen Worten , die sie hie und da mur¬
melte . Plötzlich stieß sie einen lauten Angstschrei aus .

„Was ist Ihnen , Mutter ?"
frug ich , besorgt auf sie zueilend .

„Was ist das ?" sagte sie, starren Auges nach dem Fenster blickend.

„Was ?"

„Ich sehe ein Gesicht , ein entsetzliches Gesicht , durch die Scheibe star¬
ren . Lass' uns nicht allein bleiben , Arthur , geh'

, rufe den Dienstboten .
Horch !"

„Ich höre nichts ."

Ihr Entsetzen , obgleich ganz grundlos , fing an auch mich zu erfassen .

„ St ! Ja , es ist so , es ist meines Gatten Schritt . Gott sei Dank !"

Sie hatte Recht . Die Thüre ging auf und Mr . Garston trat herein .

Kapitel II .

Als Mr . Garston die Thüre öffnete und eintrat , schloß er sie in einer
Weise hinter sich zu ; als ob er befürchte , daß ihm Jemand - Nachfolge ,
und schob — ob absichtlich oder nur aus Zufall — den kleinen Riegel
vor , der unter .dem Thürschloß angebracht war . Dann machte er einige
Schritte gegen die Mitte des Zimmers , wo er stehen blieb . Ich konnte

trotz des düstern Zwielichtes sehen , daß er seine weißen Hände fest
zusammengeballt auf die Brust drückte und daß er tief aufseufzte , als
er sich auf einen Sessel niederfallen ließ .

Es herrschte tiefes Schweigen , das mir unendlich lang erschien , ob¬

gleich kaum erst zwei Minmen seit Mr . Garston ' s Eintritt verstrichen
sein mochten , und das ich zuerst brach .

„ Sie kommen von der Auction zurück, Sir ?" frug ich .
Keine Amwvrt .

„Haben Sie einen guten Kauf gemacht ? "
frug ich , mich zum zwei -

temnale an ihn wendend , in peinlichster Verlegenheit .
Wieder keine Antwort , obgleich ein Laut über seine Lippen drang ,

für dm ich keine Bezeichnung finden kann . Erstaunt und ein wenig

beunruhigt , erhob ich mich und zog die Klingel , was dem Diener als ein
Zeichen galt , Lichter zu bringen . Dann rückte ich meinen Stuhl neben
Mr . Garston . Ich setzte mich und berührte ihn leise mit der Hand an
der Schulter . Er ergriff meine Rechte und preßte sie fest in der seini-

gen , die kalt war wie die Hand eines Tvdtm . Allein nach wmigen
Minuten war ich genöthigt , ihm meine Hand zu entziehen , denn der
Diener konnte nicht herein , weil die Thüre verriegelt war . Irgend et¬
was vorhersehend , obgleich nicht wissend was , nahm ich dem Diener
den schweren Leuchter an der Thüre ab und hieß ihn sich entfernen ,
da wir für diesen Abend seiner Dienste nicht mehr bedurften . Der
Schein des Lichtes , das ich in der Hand trug , fiel, als ich es auf den
Tisch stellte , auf Mr . Garston ' s Gesicht , und in demselben Moment
stieß meine Mutter einen Schrei aus .

„ Das Gesicht am Fenster ! Siehe ihn an , er ist krank ! Gehe zu
ihm , Arthur ! "

Ich beeilte mich nicht sehr , der Bitte meiner Mutter zu willfahren ,
denn dieses Gesicht möchte den besten Freund zurückgestoßen haben ,
Hilfe zu leisten . Es war nicht verstört , aber das Auge hatte einen
unveränderlichen , starren Ausdruck angenommen , als ob alle mensch¬
lichen Empfindungen , Freude , Mitleid , Schmerz u . s. w . nimmermehr
Ausdruck darin finden könnten .

„ Was ist Ihnen ?" rief ich ganz entsetzt aus , „um des Himmels
willen , was ist geschehen ?"

„ Krank — sehr krank — Wein — ein wenig Wein "
, keuchte er ,

nach dem Büffet deutend . Ich erinnerte mich wohl , als er schon zwei
Gläser hinuntcrgcstürzt hatte , daß er niemals Wein trank . Er schien
ihm jedoch gut zu thun und brachte ihn zum Bewußtsein seiner auf¬
fallenden Gemüthsverfassung . Er schüttelte die wirren Haare nach
hinten , rreb sich die Hände und machte einen Versuch , zu lächeln .
„Närrisch ! lächerlich !"

sagte er . „Ich habe die Mutter und Sie er¬
schreckt , Arthur , und wahrlich ganz ohne Grund , ganz ohne irgend
einen Grund , ich versichere Sie ."

( Fortsetzung folgt .)



rücht , daß die Czcchen auf die Einberufung eines Krö¬
nungs - Landtags hoffen , welcher -ihnen die Gelegenheit
zum Wiedereintritt in den Landtag geben würde . — Nach
Anordnung der Statthalterei beginnt nächste Woche auf dem
flachen Land die Rekrutirung .

4 Peflh , 5 . Nov . Der König ist heute Morgen nach
Gödöllö zurückgereist . — Die Eröffnung der Delegatio¬
nen ist um einige Tage verschoben worden .

Agram , 5 , Nov . Der Landtag ist auf den 16 . Nov .
einberufen .

Schweiz
Zürich , 5 . Nov . ( Bund .) DerVerfass ung Srath hat den

Art . 23 in folgender Fassung mit 124 gegen 34 Stimmen an¬
genommen : „ Der Staat schützt und fördert auf dem Weg der
Gesetzgebung das leibliche und geistige Wohl der arbeiten¬
den Klasse , sowie die Entwicklung des Genossenschafts¬
wesens .

"

Italien
Zu Florenz machten am Abend des 3 . Novbr . gelegentlich

des Jahrestages der Schlacht von Mentana einige junge Leute
einen Versuch zu einer tumultnarischen Demonstration , zer¬
streuten sich jedoch bei dem Erscheinen der bewaffneten Macht .
Es fanden einige Verhaftungen statt und die Ruhe ist nicht
weiter gestört worden . Die Nachrichten aus den Provinzen
melden überall Ruhe .

*
Florenz , 4 . Nov . Fuad Pascha wird morgen von

Neapel abreisen , um nach Pisa zu gehen . — Es wird ver¬
sichert , daß die Kaiserin von Rußland ihren Aufent¬
halt in Italien bis zum 15 . Novbr , verlängern wird .

* Römische Grenze , 4 . Nov . Gestern , am Jahrestag der
Schlacht von Mentana , hat in Rom und in den Pro¬
vinzen die vollkommenste Ruhe geherrscht . Die Regierung
hat sich ihrerseits jeder Demonstration bei dieser Gelegenheit
enthalten . Der Papst hat heute mit dem Hof und den Kar -
dinälen , bei Gelegenheit des Festes des heil . Borromeus , einer
feierlichen Messe in der Kirche , die diesen Namen trägt , beige¬
wohnt .

* Frankreich .
Paris , 4 . Nov . ( Köln . Ztg . ) Seitdem Dom Fernando

sich deutlicher dahin erklärt hat , seine glückliche Unabhängig¬
keit nicht mit der Last der Krone vertauschen zu wollen , ist
den Anhängern Don Kariös ' und diesen Prätendenten
selbst der Muth etwas gewachsen . In diesen Tagen fand im
Hotel des „ Grafen von Madrid "

, wie er sich nennen läßt , in
der Rue Chauveau -Lagarde bei der Madeleine eine Berathung
verschiedener Häupter der alten Karlistenpartei statt , bei der
u . A . auch der greise Cabrera , ferner Gomez und die beiden
Brüder Tristany nebst mehreren aus Spanien eben vertriebe¬
nen Dominikanern und Jesuiten vertreten waren . Ueber die
Ergebnisse der Berathung verlautet natürlich Nichts , doch
müssen dieselben wichtig genug gewesen sein , da einige der
Anwesenden in der Folge nach den baskischen Provinzen ab¬
gereist sind . Die Rivalität zwischen Don Karlos und dem
Herzog v on Montpensier hebt sich mithin immer deut¬
licher ab . Der Letztere -möchte vielleicht gern für sich selbst
wirken , und mag daher von der Zumuthung einiger englischer
Politiker , für den Herzog von Asturien die Regentschaft zn
übernehmen , ziemlich unangenehm überrascht worden sein . Thal -
fache ist freilich , daß letzterer Plan in neuerer Zeit mit immer
größerer Bestimmtheit , freilich nur in außerspanischen Krei¬
sen , auftaucht , und daß es bisher noch nicht hat gelingen wol¬
len , die Prinzen der Orleans ' schen Familie zu überreden , in
diesem Sinn auf den Herzog einzuwirken . Die Orleans er¬
klärten bisher immer mit viel anscheinender Aufrichtigkeit , sie
ginge die Sache nichts an , da dieselbe den Herzog von Mont¬
pensier nicht als ein Glied ihrer Familie , sondern lediglich als
Gemahl einer spanischen Infantin betreffe , weßhalb sie sich
aller Ertheilnng von Rathschlägen rc , zu enthalten hätten .
— Das spanische Anlehen dürfte schwerlich an der hiesi¬
gen Börse aufgelegt werden , trotz der freundlichen Kommen¬
tare , mit denen der „ Moniteur " seine Ankündigung begleitete .
So lange diese Operation nur den Stempel einer Unterneh¬
mung der provisorischen Regierung trägt , so lange die Cortes
nicht in den Stand gesetzt wurden , dös Anlehen zu votiren ,
so lange wird auch der französische Geldmarkt , wenigstens nach
den Ansichten , zu denen sich Magnc heute bekennt , der Emis¬
sion verschlossen bleiben .

In Armentieres ( Nord - Departement ) , einer Stadt
von 12,000 Einwohnern , haben ziemlich ernste Ruhestörun¬
gen stattgcfunden . Dieselben wurden durch den allzu großen
Eifer eines neuen Polizeikommissärs hervorgerufen , welcher
die Polizeistunde mit aller Strenge aufrecht erhalten wollte .
Er ließ nämlich die Wirthshäuser , die gewöhnlich um 10 Uhr
20 Minuten geschlossen wurden , Punkt 10 Uhr schließen .
Die Wirthe leisteten selbstverständlich seinem Befehl Gehor¬
sam , aber die Zecher und die Bevölkerung der Stadt über¬
haupt nahmen es nicht ruhig hin . Am letzten Freitag , wo
die erste Schließung um 10 Uhr statlfand , bildeten sich
Gruppen auf den Hauptstraßen . Am Freitag wiederholten
sich diese Szenen , jedoch in drohenderer und allgemeinerer
Weise . Am Sonntag endlich , wo die Zusammenrottungen
noch stärker waren , wurde der Ruf : „ Nieder mit dem
Maire ! " laut . Zugleich bombardirte man das Hans des
Polizeikommissärs mit Steinen und warf auch nach dem
Maire , der jedoch nicht getroffen wurde . Derselbe wollte
versöhnlich auftreten und sagte , daß man gegen die Maßregel
reklamiren solle , indem er aber zugleich unkluger Weise hin -
zusügte , daß er einer Äneute yie weichen werde . Diese
Worte vermehrten noch die Aufregung , und ungeachtet der
Anwesenheit zahlreicher Polizeidiener , welche ihre Degen ge¬
zogen , dauerte der Tumult bis 2 Uhr Morgens . Am Mon¬
tag erließ der Maire eine Proklamation . Des Abends war
die Stadl auch ruhiger , was man aber dem Eintreffen einer
zahlreichen Schar von Gendarmen zuschrciben muß . Eine
Untersuchung ist eingeleitet worden .

* Paris , 5 . Nov . In seinem Bericht über die Thronrede ,
womit der König von Preußen den Landtag eröffnet
hat , hebt der „ Moniteur "

namentlich auch die Stelle hervor ,
worin der König seine Ueberzeugung aussprach , „daß die
Entwicklung des allgemeinen Wohlstandes ihren regelmäßigen
Fortgang haben werde , befreit wie sie jetzt ist von den Hin¬
dernissen und Fesseln , welche die Feinde des Friedens allein
durch grundlose Besorgnisse hervorzurufen suchen .

" — Auch
der „ Constitutionnel " betont mit Befriedigung die friedliche
Sprache der preußischen Thronrede .

Der „Moniteur " berichtet aus Spanien :
Nach dem Beispiel der Junta von Barcelona hat die Provinzial -

versammlung von Reuß endlich auch begriffen , daß ein längerer Wi¬
derstand von ihrer Seite geeignet sei , bedauerliche Verwicklungen her -
beizuführen , und hat am 31 . Okt . ihre Auflösung ausgesprochen . —
Der französische Dampfavijo „ Hören " hat Barcelona verlassen , um sich
nach Porl - VendreS zu begeben .

Der „ Gaulois "
schreibt :

Hr . Ceballos , ehemaliger Sekretär der Kaiserin , heute im Dienst
des Don KarloS , hat einen Brief an die spanischen Karlisten gerichtet ,
worin er ankündigt , daß der Kaiser ihre Sache unterstützen werde , so¬
weit die Klugheit dies zulasse. ( !) Er werde den Weg über die Pyrenäen
offen halten und den Karlisten eine Summe von 100 Mill . Fr . zur
Verfügung stellen . ( !) Diese Unterstützung würde ihnen in dem einzigen
Falle nicht gewährt werden , wenn der König Don Fernando von seiner
Weigerung , die spanische Krone anzunehmen , zurückträle . Man fügt
hinzu , daß in Paris in aller Eile Uniformen für die Karlistischen Re¬
gimenter angefertigt werden . Die Königin Jsabella ist sehr herab -

gcstimmt ; sie hat alle Hoffnung aufgegeben , nach Spanien zurückzu -
kchren .

Die „ Patrie " spricht in einem länger, : Artikel über die
Wahl des Generals Grant zum Präsidenten der Vereinigten
Staaten . Sie sagt unter Anderem :

Um uns eines wesentlich amerikanischen Ausdruckes zu bedienen ,
Grant ist kein Parteimann ; er ist ein nationaler Mann . Er ist der
große Bürger der Republik , der allein sie aus einer Todesgefahr retten
konnte , der einzige Doktor , der eben so fähig ist, die Genesung zum
guten Ende zu führen und ihr die alte Kraft und das alte Wohl¬
ergehen wieder zu geben.

Der General Fcrrodon , Kommandant des Departements
Haute -Loire , ist gestern vom Schlag gerührt gestorben . —
Der „ Aven . Nation .

" bringt einen Brief des Hrn . Eugen
Pelletan , worin dieser im Namen der des Samstags er¬
scheinenden „ Tribüne " die Summe von 100 Fr . für das
Denkmal Baudin ' s zeichnet . — Nach dem „Journ . Le
Paris " wären die Chancen für den Herzog von Ao st a im
Steigen , und Hr . Olozaga namentlich soll dieser Kandidatur
allen seinen Einfluß zur Verfügung stellen . — Rente 70 .95 ,
Cred . mob . 283 .75 , ital . Anl . 55 .50 .

Spanien .
Madrid . Das Resume des Manifestes , welches die re¬

publikanische Partei Spaniens veröffentlicht hat , läßt sich -
in folgenden Worten zusammensassen : „ Die dynastische
Monarchie ist in Spanien untergegangen . ES ist Sache der
Demokratie , die Restauration unmöglich zu machen .

" — Das
Manifest , welches Olozaga in Gemeinschaft mit drei ande¬
ren Progressisten , vier Unionisten und vier gemäßigten De¬
mokraten redigirt , ist jetzt in Madrid erschienen . Dasselbe
proklamirt die Nothwendigkeit der monarchischen Form für
Spanien und sucht diese Nothwendigkeit zu rechtfertigen . Olo¬
zaga selbst bleibt vor der Hand in Madrid . Er will Spanien ,
gegen seine erste Absicht , unter diesen schwierigen Umftänoen
nicht verlassen . Uebrigens scheint der Zusammentritt der
Cortes näher bevorstehend zu sein , als man Anfangs ge¬
glaubt . Sie sollen jetzt bereits am 15 . Dezbr . zusammentre¬
ten . Die Wahlbewegung ist in ganz Spanien bereits sehr
stark . Die Geistlichkeit regt sich ebenfalls auf allen Punkten
und tritt besonders der Zerstörung der Kirchen aufs ener¬
gischste entgegen .

* Madrid , 3 . Nov . Man schreibt der „ Corresp . Havas " :
Die Royalisten haben den Republikanern bas Feld nicht länger

frei laffen wollen , sie setzen sich in Bewegung und werden bald dieselbe
Thätigkeit entwickeln wie ihre Gegner . Das von Hrn . Olozaga
gegründete Wahlkomilce , gebildet aus 4 Demokraten , 4 Progressisten
und 4 Anhängern der „ Union liberale "

, wird damit beginnen , das
Programm der monarchisch -konstitutionellen Partei zu entwerfen , dann
wrrd es sich mit Gründung ähnlicher Komitees in den Provinzen be¬
schäftigen und mit Viesen ip Verbindung treten , um die Kandidaten
der 3 Fraktionen zu bezeichnen und zu unterstützen . Es ist klar , daß
diese Fusiori der Regierung eine große Stärke verleiht , und wenn der
Felozug für das Königthum mit Kraft geführt wird , so werden die
Hoffnungen , welche die Republikaner einen Augenblick haben hegen
dürfen , zusammenbrcchen . Die vier Demokraten de« Wahlkomitce ' s
sind die HH . Rivero , Marios , Garcia Ruiz und Becerra ,
oder Garcia Lopez . Der Eintritt des Letzteren ist zweifelhaft , weil
er sich für sofortige Einführung der Republik ausgesprochen hat , wäh¬
rend seine Freunde die Konzession machen , daß sie auf dem Weg der
konstitutionellen Monarchie zur Republik gelangen wollen . Das Mani¬
fest des royalistischen Zentralkomilee 's wird übrigens sehr liberal sein ,
ebenso liberal , sagt man , wie das der Republikaner , bis auf die repu¬
blikanische Form .

Die Regierung wird heute oder morgen das Datum der Wahlen
bestimmen . Sie werden wahrscheinlich in den letzten Tagen des Nov .
oder in den ersten Tagen des Dezember stattfinde « . Die Cortes treten
entweder Ende Dezember oder Anfangs Januar zusammen . Man halte
einen .Augenblick gefürchtet , daß die wiederholten Erklärungen der Re¬
gierung zu Gunsten der Gewissensfreiheit und der Freiheit des Unter¬
richts , Erklärungen , die der Doktrin des SyllabuS und den Gefühlen
der römischen Kurie so zuwider sind , ein Zerwürfniß mit Rom her -
beifiihren würden . Dies ist jedoch nicht geschehen und der Nunzius
hat nicht aufgehört , sich der provisorischen Regierung geneigt zu zeigen .

Mehrere Demokraten , unter ihnen der General Pierrad , hatten das
Andenken der 1866 insurgirten und auf O ' Donncll ' s Befehl erschos¬
senen Artillerie - Unteroffiziere ehren wollen . Man begab
sich nach dem Ort , wo die Hinrichtung stattgefunden hatte , man hielt
mehrere Reden , und cs schien , daß man nichts weiter mehr zu thun
hatte , als auseinanderzugehen , als es einem Anwesenden beifiel , einen
Priester zu holen , der über die Gräber der unglücklichen Opfer des

Bürgerkriegs die Gebete sprechen sollt «. Nachdem mehrere Geißl edies zu thun geweigert hatten , ging man bis zum Nunzius
^ ^

ihm zu erlangen , daß er einen Priester bezeichnen möge . Der
'
«^ *"

hat dies abgelehnt .

Zeitung „Jberia "" ein Blatt verkauft , in welchem die ^
datur Espartero ' s für den spanischen Thron a» i7^

'
wird . Die „Jberia

" erklärt , daß das fragliche Bla » ^
aus ihrer Druckerei hervorgegangen sei , und fügt Ki» m ^
sic über die Thronkandidaturen bis nach der Entsckeidun ^
Cortes Stillschweigen beobachten werde . ^

* Madrid , 5 . Nov . Ein Dekret des Ministers des ^
hebt die allgemeine Wohlthätigkeits - Junta auf
Befuguiß aus die allgemeine Wvhlthätigkeitsdirektio,,

'

tragen worden . Ein anderes Dekret des Ministers
schafft die Zentral - Ackerbauschule ab . Die Rcaie^
wird den Cortes einen Gesetzentwurf vorlegen zur ErleisO
rung der Begründung von provinzialen und Bezirks
bauschulen .

Niederlande
Haag , 4 . Nov . (Fr . I .) Die Ruhe in Rot -terdam iß, .Sonntag nicht mehr gestört worden . Die Rädelsführer iounter Schloß und Riegel , uud um den übrigen Janhaaei

^

Zaum zu halten , genügt die Kompagnie Infanterie , welch
"
!

man euie Kaserne in dem Armenstifte für Greise und i„ ^
Lokalen der Zeichnenschule eingeräumt hat . Eine Ballen
Feldartillerie , welche man für alle Fälle in Schiedam bwö
hielt , dürste wohl Gegenbefehl erhalten . In Rotterdam sM
haben sich ungefähr 700 Freiwillige eingeschrieben , um Mder Bürgergarde und den Soldaten den Sicherheitsdienst ^verrichten . Heute noch weiß man eben so wenig als wahremdes Aufruhrs auch einen nur irgend triftigen Grund für W
beispiellosen Szenen anzugcben . Die Rotterdamer PoliznPsdie gar übel zngerichtct worden sind , haben sich trefflich
halten . — Heute haben in der Zweiten Kammer ^
Generalstaaten die Debatten über das ostindische Budaetbe-
gonnen .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 5 . Nov . Die Zeitung „ Moskwa " Or¬

gan der Panslavisten , ist nach der dritten Verwarnung M
'

sechs Monate susp eil dir t worden , weil sie Tendenzen ver¬
breitet , welche unvermeidlich Feindschaft zwischen den Bevöl¬
kerungen und Erbitterung gegen die Rcgiernngsthätigkeit Her¬
vorrufen müssen . — InOdessa herrschte gestern eine Pr¬
üll . Die HandlnngshLuser verweigerten die Annahme vrr-
Fünfzigrubel -Kreditbillcten . Die Bank wird mit Forderungen
zur Auswechslung derselben überhäuft . Die Ursache dieser
Panik ist unbekannt .

Großbritannien .
London , 5 . Nov . Auf den 11 . Nov . ist ein Meeting kr

Inhaber aller Arten ausländischer Bonds in die Lon¬
don Tavern "

festgesetzt. Der Zweck dieses Meetings soll Ke
Wahl eincsKomitee ' s für die Vertretung der gemeinsamen In¬
teressen sein , welches unter Anderem auch dahin wirken soll,
daß den ausländischen Regierungen etwaige Aendernngen kr
eingegangenen Verpflichtungen erschwert werden . Als Ur¬
heber dieses Planes werden die Londoner und Amsterdamer
Börscnkomitees bezeichnet . Baron v . Rothschild ist « ingela-
den , den Vorsitz in dem Meeting zu übernehmen .

Amerika
Washington , 4 . Nov . Eine Reihe von Depeschen meldet

den glänzendeil Sieg der Republikaner bei der heutigen WH
Demnach wird Ulysses S . Grant Präsident und Schuyler
Colfax Vizepräsident . Nach einem Neu -Aorker Telegramm
des „S . W . Bür ." stimmten folgende Staaten für Grant .
Pensylvanien , Ohio , Vermont , Westvirginieu , Rhode Island ,
Nebraska , Iowa , Maine und Massachusets . Die Gcsammt -
summe dieser Stimmeil beträgt 91 . Für Scymour stimmten :
Delaware , Kentucky und Maryland mit der Gesammtzaht von
21 St . Eine weitere Depesche meldet : Die
Majoritäten betrugen : Pensylvania 26 Wahlstimmen
Wähler , Ohio 21 Wählst . 35,000 , Illinois 16 Wahlstimmm
50,000 , Indiana 13 Wahlstimmen 5000 , Massachusets 4-

Wahlstimrnen 70,000 , Iowa 8 Wahlstimmen 25,000 , MH -

gan 8 Wahlstimmen 15,000 , Maine 7 Wahlstimmen 28,006.
Neu -Hampshn e 5 Wahlstimmen 7000 , Vermont 5 Wahhnm -

men 30,000 , Missouri 11 Wahlstimmen 10,000 , Minnesota
4 Wahlstimmen 5000 . Die demokratischen Majoritäten
trugen : Kentucky 11 Wahlstimmen 90,000 , Maryland «

Wahlstimmen 45,000 , Delaware 3 Wahlstimmen , WahlrkfM-

tat unvollständig , West - Virginia 5 Wahlstimmen 7000 . ^
den Staaten Neu - 2)ork, Neu -Bersey zweifelhaft . In der sta
Neu -Aork betrug die demokratische Majorität für Seynon
Blair 50,000 , Hofsmann 8000 . Keine Wahlen fanden -

den Staaten Mississippi , Texas , Ost - Virginien statt , wett
^

Staaten durch das vom Kongreß erlassene Wahlgesetz - um¬
schlossen sind . Die Republikaner siegten in Tcnestee ,
braska , Newada , Florida , California . Die Demokraten > A
ken in Louisiana und Georgia .

- * Rio Janeiro , 8 . Okt .
„ Moniteur " :

Man schreibt dem P - nH

Seit dem Rückzug des Marschalls Lopez in die

lung von Villeta ist kein militärisches Ereigniß von WichüMl
^

treten , welches die Lage der kriegführenden Theile verändert hatte-
^

Verbündeten gingen längs des Paraguay vorwärts und waren
^

noch in geringer Entfernung von Villeta , wo der Präsident ff
einen hartnäckigen Widerstand vorzubereiten schien. Schwcen

^ ^
ziemlich ernster Art waren zwischen dem amerikanischen . z«
Asfumption und dem Marschall Lopez entstanden , bei GelegeM

^^
Auslieferung an den Elfteren von einer Anzahl Personen , ^

sreundschaft gewährt worden war , und welche unter dem . ^ßc
an der letzten Verschwörung betheiligt gewesen zu sein ,

Behandlung erfahren hatten . Hr . Washburn hat selbst

Schwierigkeit Asfumption an Bord des „ Wasp " verlastcn
^

welches Schiff ihn am 20 . Scpt . nach Buenos -Ayre » ge



derselben Zeit mußte der Kaiserl. französische Aviso „ la Decibee "
^ »«umption »«gekommen sein , dessen Kommandant die Weisung hat,
^ dem französischen Konsul daselbst die Maßregeln zu verabreden,

nötigenfalls zum Schutz der französischen Interessen zu treffen
sei» würden . — Der argentinische Kongreß hat die Frage der^

vtüadt zu Gunsten von Rosario entschieden , woselbst die Ein-*
»a der Bundesbehörden am 1 , Jan . 1870 erfolgen soll . Mein

. . Amscheidung , der noch die Sanktion der Exekutivgewalt fehlte,
A durch «in prLfidentielles Veto entkräftet worden.

Baden .
- Au « Baden , 6. Nov. Das „ Frkf. Journal " bringt „Aus

4. Nov. " einen Artikel , der an einer unentschuldbaren Ver-
^ chslüng leidet . Die dort erzählte alte und allbekannte Walldürner
Bildergeschichte begegnete nämlich nicht dem vor wenigen Tagen auf

Ansuchen unter Verleihung des Commandeurkreuzes II . Klasse des
^ ens vom Zähringer Löwen in ehrenvollen Ruhestand getretenen
gch Hofrath Schneider in Offenburg , einem Manne , der als
Selirksarzt und Medizinalreserent sich der höchsten wissenschaftlichen
zLtuiig erfreute , sondern dem damaligen , durch seine überklerikale
Hefinnung längst bekannten Bezirksarzt Rees von Walldürn , der
dieseVermischung von Glauben und Wissenschaft allerdings durch uner-
detene Amuhesetzung zu sühnen hatte. Daß ein inländisches Blatt

. Mannh . Journal " ) jene Wundergeschichte sammt Personenver -
wchMng Nachdrucken konnte , bleibt sehr zu bedauern.

Heidelberg . 5. Nov . (Heidelb. Ztg . ) Eine Anzahl hiesiger
kr orthodor -pietistischen Partei angehöriger Mitglieder hat sich vor
kurzem an den Kirchengemeinderath dahier mit der Bitte gewendet
^ Ueberlassung einer der hiesigen Kirchen behufs Abhaltung von
Betstunden. Bei der vor einigen Tagen stattgehabten Sitzung des
LirchengemeinderathS wurden, wie wir vernehmen, verschiedene Ansich¬
ten geltend gemacht, obwohl die Majorität für Ablehnung der gestellten
Me sich aussprach. Dessenungeachtet einigte man sich dahin , die
definitive Entscheidung der Kirchengemeinde- Versammlung zu unter¬
breiten, welche in den nächsten Tagen endgiltigen Beschluß fassen wird .

Am2 . d fand die feierliche Eröffnung der hiesigen landwirth -
jchastl. Winterschule im ehemaligen Spitalgebäube in der
Pkk , wo ihr die Stadtbehörde ein entsprechendes Schullokal hat Her¬
stellen lasten , in Gegenwart der Schüler — 20 an der Zahl — , der
Wem und der Lehrer , welche an dieser Anstalt wirken , statt . Der
Vorstand, Hr. Hofmann , und nach ihm Hr . vr . Herdt , als Vorstand
des landwirthschaftl . Kreisvereins , verbreiteten sich in warmen Worten
stber den Zweck dieser Schulen , über die Nothwendigkeit einer ver-
« hrtm Bildung und erweiterter Kenntnisse der angehenden Landwirthe
md ermunterten die Schüler , durch Fleiß , Strebsamkeit und sittliches
Betragen die Schule recht zu benützen. Im Lauf dieses Monats wird
uich im benachbarten Ladenburg eine landwirthschaftl. Winter-
Kirlc eröffnet werden. Hr. Regierungsrath Rau war vor einigen
Lochen in genannter Stadt , um mit der dortigen Gemeindebehörde
das Nölhige zu besprechen und die erforderlichen Hilfslehrer zu ge-
mnnen.

Heidelberg , 5 . Nov. Ein trauriger Fall ereignet« sich
Mm auf dem Perron der hiesigen Eisenbahn . Die Ehefrau des
Schuhmachers Reinhardt in Schriesheim, bei Heidelberg, deren in
Nosbach wohnender Vater gestorben war , wollte sich zum Begräbniß
desselben dahin begeben und trat zu diesem Zweck den zwei Stunden
langen Weg nach Heidelberg zu Fuß an , um von hier aus nnt der
Ujeilbahn nach Mosbach zu fahren . Gegen 3 Uhr Nachmittags langte
ft hier an und hatte kaum das Perron der Eisenbahn betreten , als
ste, vv« Schlag getroffen , plötzlich zu Boden sank . Die Leblose wurde
Machst in die Güterhalle gebracht , von einem herbeigerufenen Arzt
mtersucht , und als derselbe das Leben fiir erloschen erklärte, nach dem
hefigen Hospital transportirt. In einer Tasche der Todten fand sich
«in Gesangbuch, aus dessen Inhalt der Name und Wohnort derselben
ersichtlichIbar. Der sofort von dem Unfall in Kenntniß gesetzte Gatte
bügle heute früh hier an und rekognoszirte den Leichnam . Diesen
Achmittag fand die Obduktion statt , und gegen Abend führte der
Almn die Ueberreste seines noch jungen Weibes mit sich nach Hause.A» bemerkenswerther Umstand bei diesem traurigen Fall ist es , daßbe Frau — wie der Gatte erzählte — , ehe sie ihre Wohnung ver-
öch, von einer ihr unerklärliche» Bangigkeit befallen wurde, als habeße das ihr nahe bevorstehende Schicksal geahnt, und wiederholt erklärte,I» könne das Haus nicht verlassen , bis sie endlich , den VorstellungenMannes nachgebend , den Weg nach Heidelberg antrat, an dessen

sie ihren Tod finden sollte.
Mannheim , 5. Nov. (Mannh. I .) Die Ausgabe des schon

bchrinals besprochenen neuen demokratischen Blattes soll bis
Neujahr bestimmt vor sich gehen; dasselbe wird dem Vemehmen nach» einer dazu speziell eingerichtet werdenden Druckerei gedruckt . Hr.1P . Eichelsdvrfer , welcher in die Redaktion eintritt, hat bereits" Verhältniß zllr „ N . Bad . Lnds. -Ztg ." gekündigt,
verlach « heim , 3 . Nov. (Schw. M.) Die ärarischen

Weinberge dahier sind im Lauf des vergangenen Monats dem
^ sichen Verkauf ausgesetzt worden. Dieselben liefern den besten^ erwein , und sind zu mäßigem Preise (unter 1000 fl . der badi-

von hiesigen Einwohnern erworben worden. — DasMorgen)
^ ' " gesch ä ft in unserer Gegend geht außerordentlich flau. Kaum
^ Zehntel der Fernng konnte abgesetzt werden, und zwar zum Preise12 bis 18 fl. per Eimer (60 badische Maß) . — Ans der Tau -/ " halbahn traten innerhalb 14 Tagen durch Versagen einer de-

Lokomotive drei Verkehrsstörungen ein. Waren dieselben auch
^ Ibrznxr Dauer und ohne ernstere Folgen , so sollte cs doch eine

sein , die Maschine zu entfernen, und zwar nicht erst dann
- Heidelberger Laternenpfahl) , wenn ein größeres Unglück durch

^ ergesührt , sondern noch bei Zeiten,
e. Alheim , 4. Nov. (B . Lnds. -Ztg.) Vor einigen Tagen hati""b«r Kaufmann von hier, H . H . , mit Hinterlassung bcdeu-
^ Schulden heimlich entfernt . Ein größerer fälliger Wechsel
^ ? "e »an hört , die nächste Veranlassung zu dieser Flucht. Der

ein für hiesige Verhältnisse sehr bedeutender sein, zwischen
^ 7/000 fl. Leider sind dabei manche Wcnigbemittelte sehr bethei-
M Flüchtigen größere Beträge, in einzelnen Fällen ihr gan-

zum Ankauf von Staatspapieren anvertraut hatten und
Forderungen wahrscheinlich einen sehr geringen Betrag zu-

^ ^ Nburg , tz. Nov. (N. B . S. -Ztg.) Die Einführung der
. " älschule wurde heute hier mit 210 gegen 165 Stimmen

werden .

Kork , 2 . Nov. (K. B.) Der am 27. v . M . dahier abgehaltene
Hanfmarkt war des schlechten Wetters wegen von Verkäufern nicht
so besucht , wie nach der großen Zahl der erschienenen Käufer wün -
schenswerth gewesen wäre . Doch wurden immerhin 411 Ztnr. beige -
führt, welche denn auch alle in kurzer Zeit Nehmer fanden . Die Preisewaren 18 fl. bis 19 fl. 30 kr. Die Nachfrage nach Schleißhanf war
gering , r nd wollten auch keine höheren Preise dafür gegeben werden,als für Brechhanf. Wie wir hören , zogen in Folge des Marktes die
Preise etwas an.

-lbt Aus dem Kreis Lörrach , 5. Nov . Nachdem der No¬
vember — gleichsam als letzte sommerliche Reminiszenz — mit einigenwarmen und sonnigen Tagen begonnen, scheint jetzt die schone Jahres¬
zeit doch ihr Ende erreicht zu haben , obwohl man gestehen muß , daß
sich der Uebergaug zur rauhen Winterszeit nur langsam und auf eine
milde Weise vollzieht , und der heurige Herbst von so andauernd schö¬nem Wetter begleitet war , wie es nur selten der Fall ist.

Die Erportbestrebungen unserer Geschäftswelt haben zur
Zeit namhafte Erfolge aufzuweisen, und die Industrie der Städte
Lörrach und Zell ist in einem höchst erfreulichen Aufschwung be¬
griffen. Während in der KreiShauplstadt vorzugsweise die FirmaK ö chli n - B aum g a rt » er u. Comp , mit den französischenModewaaren konkurrirt und ausgezeichnete Fabrikate liefert , ist es in
Zell i. W . besonders das Etablissement des Hrn . Markus Böigerfür Floretseiden-Spinnerei , welches durch zahlreiche Bestellungen seitMonaten regelmäßig in Anspruch genommen wird . Hunderte von
Händen sind dort, wie wir hören, bei Tag und Nacht beschäftigt.

X Thiengen , 5. Nov . Der Betrag der hiesigen Liebesgabe für
die W a s s er b es ch ä digt en in der Schweiz ist bis 440 Fr . 30 Ct-
angewachsen , da zum Konzerterträgniß noch Gaben bis 62 fl. 17 kr.
von solchen, welche der Produktion anzuwohnen abgehalten waren, ein¬
kamen . Fabrik Lauffen mühle sandte 107 Fr .

Ueberlingen , 3. Nov. (Konst. Ztg.) Der große Bürger¬
ausschuß wurde ergänzt, indem 4 Mitglieder fehlten. Gestern war
die Wahl ; sie fiel auf tüchtige , ehrenhafte Männer des Fortschritts ,was um so nöthiger ist, als demnächst die Frage wegen Uebernahmeder Schießstatt von der Schützengesellschaft und Aenderung im All¬
mendgenuß zur Abstimmung vor den großen Ausschuß kommt.

Vermischte Nachrichten.
— Seckenheim , 3. Nov. (N. B. Lnds. -Ztg .) Der in hiesigerGemeinde seit 48 Jahren thätige evangelische Hauptlehrer Fuhr feierte

kürzlich sein 50jähriges Dienstjubiläum . Die Gemeindeglieder widme¬
ten dem geehrten Manne einen silbernen Pokal und der Gemeinderathernannte denselben zum Ehrenbürger Seckenheims.

— Hohenstadt , 3 Nov. (Taub .) Am verflossenen Sonntag
fand die Einweihung des neuen Friedhofs dahier durch den der¬
zeitigen hiesigen evangel. Pfarrverweser , Hrn . Pfarrer Rieger von
Enbigheim , statt. Die Theilnahme an dieser Feierlichkeit war eine
sehr zahlreiche . Nachmittags 2 Uhr versammelten sich die Festtheil-
nehmer auf dem nunmehr geschlossenen alten Gottesacker , um von die¬
sem Abschied zu nehmen. Eine diesem Zweck entsprechende Rede des
Geistlichen machte aus alle Anwesenden den tiefsten Eindruck. Von
hier aus bewegte sich der Zug nach dem neuen Friedhof , wo dann
nach vorausgegangener Festrede die Einweihung desselben vorgenom-
men wurde. Der kathol. Geistliche von Rosenberg, welcher von der
hiesigen Gemeindebehörde auf sehr freundliche Weise ersucht wurde , an
diesem Tage im Verein mit dem evangelischen auch seinerseits die
Einweihung 1>eS gemeinschaftlichen Friedhofs vorzunehmen , vermochte
diesem Wunsche nicht zu entsprechen .

— Welche Fruchtbarkeit in diesem Jahr der Weinstock auch in Ge¬
genden hatte , wo sonst gar kein Weinbau vorkommt, davon lieferte
kürzlich eine große Rebe in dem Grasgarten eines Landwirths zu
Meissenheim bei Lahr ein Beispiel . Dieser eine Stock ertrug
fast eine vollständige neue Ohm (s 100 Maß) guten rothen Weines .

(Warte .)— Am Montag ist , wie die „Deutsch . Allg. Ztg .
" hört , vouvr . Heinrich Laube beim Leipziger Stadtralh die Erklärung einge¬

troffen, daß er die ihm gestellten Bedingungen wegen pachtweiser
Uebernahme beider Theater accepüre und demgemäß in die Theatcr -
direktion vom 1. Februar 1869 an eintreten werde .

— Hannover , 4. Nov. (Fr . J .) Der Provinzial - Landtag
beschäftigte sich heute mit dem Gesetz über die Ablösung der Real¬
lasten. Schon im vorigen Jahr ward der Ablösungsbetrag für den
Domänenfiskus herabgesetzt . Es war dies erforderlich , weil der25fache
Ablösungsbetrag — in den alten Provinzen wird nur der Mache Be¬
trag, in Oesterreich nur der Mache Betrag gezahlt — sich nicht mehr
aufrecht erhalten ließ , da die Ablösungen völlig in 's Stocken geriethen.Der heute beralhene Gesetzentwurf verfügt nun , daß jene Verordnung
wegen Ablösung der Reallasteu , welche dem Domänenfiskus zustehen ,auf die Ablösung von Reallasten, welche andern Berechtigten zustehen,
auszudehncn sei. Verzweifelt kämpften die HH . Ritter gegen diese
Hauplbestimmung des neuen Gesetzes , welche bei der Abstimmung
schließlich gegen 26 Stimmen angenommen wurde.

— Göttin gen , 2. Nov. (Schw. M.) Dem Prof . Ewald ,welcher seiner Zeit wegen Verweigerung des Huldigungöeides mit
vollem Gehalt und mit dem Recht , Vorlesungen zu Hallen , in den
Ruhestand versetzt worden war, ist nunmehr in Folge seiner diesenHerbst zu Stuttgart erschienenen Schrift : „Lob des Königs und des
Volke» "

, dieses Recht entzogen worden.
— Rendsburg , 4. Nov. Provinzial - Laudtag . Eine grö¬ßere Anzahl Petitionen in dänischer Sprache,' betreffend die nach Dä¬nemark ausgewanderten Nordschleswiger, wurde durch Lassen überreicht.Bei der Vorberalhung de« Gesetzentwurfes, die Aufhebung des Jagd¬rechts betreffend , sprach sich bei lebhafter Debatte die Mehrzahl derRedner für eine vollständige Entschädigung aus .
* Der Schooner „ Ariadne" , auf dem Weg nach West Hartlepool .wurde in der Nordsee von einem französischen Lugger in den Grund

gebohrt. Das Schiff sank sofort und der ftanzösische Lugger machte
sich davon, ohne die Bemannung de« Schooner« an Bord zu nehmen ;nur mit äußerster Anstrengung rettete dieselbe sich in einem Boot nach
Scarborough . Die Bemühungen , den Lugger zu ideylifizircn , sindbisher ohne Erfolg geblieben ; wahrscheinlich wird die« inbeb gelingen,da er sein Bugsprit verlor.

^ Karlsruhe , 30. Okt. ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung wurde zunächstdas Uriheil in dem in der letzten Sitzung verhandelten, aber nicht er¬
ledigten Fall in Sachen des Jak . Kropp , de« Jak . Göppert

und 80 weitere Bürger von Bodersweier gegen die
Gemeindeverwaltung daselbst , Erhebusng von Beiträ¬
gen für das Bezirks - Gesindehospital in Rheinbischofs¬heim betreffend , verkündet. Wir holen daher zuvörderst die Be¬
richterstattung über diesen Fall nach .

Auf Anregung des Bezirksamts Kork beschlossen die Gemeinde -räthe von zehn zu dem früher» Amt Rheinbischofsheim gehö¬rigen Gemeinden , darunter auch die Gemeinde Bodersweier , dasvakant gewordene Amtsgefängniß in Rheinbischofsheim zu einem Be-
zirkshospital ' für kranke Dienstboten und Gewerbsgehilfen aus den
betreffenden Gemeinden umzuwandeln und die Kosten der Einrichtungund Verwaltung auf die einzelnen Gemeinden nach Verhältniß der
Einwohnerzahl zu vertheilen. Die für das Bezirkshospital entworfenenStatuten wurden von den Bürgermeistern der zehn Gemeinden,sowie vom Bezirksamt genehmigt und enthalten unter anderen die
Bestimmung , daß die Kosten der Heilung aufgenommenerKranken be¬stritten werden :

1) aus den näher bestimmten smonallichen Beiträgen der Gewerbs¬
gehilfen, Lehrlinge und Dienstboten in den spitalbercchtigtenGemeinden,für deren richtige Zahlung die Dienstherrschaften und Gewerbmeisterzu haften haben ;

2) aus den Beiträgen der neu zugehenden Bürger mit 2 fl. beim
Bürgerrechts -Antritt, mit 5 fl. bei der Bürgerausnahme.Die Erhebung des unter 2. bemerkten Beitrags wurde in allen Ge¬meinden durch den Gemeinderath und Kleinen Bürgeraus -schnß gutgeheißen und vom Bezirksamt genehmigt . (Oktober undNovember 1867 .)

Im Mai d . I . erhoben nun 82 Bürger von Bodersweier Klage
gegen die Gemeindebehörde und baten , auszusprechen , daß die letzterenicht berechtigt sei , die oben unter 1 . und 2. aufgesührten Beiträgezu erheben , und daß die von den Klägern bereits bezahlten Beiträgean dieselben zurückzuzahlenseien . Zur Begründung des Gesuchs wurdebemerkt , daß die Dienstboten zu Bvdersweisr sich weigerten , die Bei¬träge zu entrichten, weil sie in nächster Nähe ihre Heimath hätten und
sich in Krankheitsfällen dahin begeben , daß ferner der Große Au«schußnicht zugestinimt habe, und der 8 42 B .R .G . die Erhebung von Bei¬trägen neuer Bürger nur zu Ortsanstalten zulasse .Der Bezirksrath Kork verwarf die Klage als unbegründet .In den Entscheidungsgründen wird die Berechtigung zur Erhebungvon Beiträgen der Dienstboten und Gewerbsgehilfen auf den 8 3 der
Verordnung vom 16 . Februar 1838 gestützt, wornach die Kosten der
Verpflegung armer kranker Dienstboten oder Handwerker außerhalbihres HeimathSorteS zunächst aus den „zu dem Ende gesammeltenBeiträgen der Dienstboten und Gesellen "

zu schöpfen sind . Hinsichtlichder Beiträge der neuen Bürger wird bemerkt , daß »ach 8 42 B.R .G-die Zustimmung des Kleinen Ausschusses genüge , und daß der Bezirks¬spital Rheinbischofsheim auch dem Bedürfniß des Ortes Bodersweierdiene und daher für diesen die Stelle einer Lokalanstalt vertrete .
Gegen dieses - Erkenntniß rekurrirten die Beschwerdeführer . Sie

griffen dasselbe in erster Linie als nichtig an , weil der Bezirksbcamte,der die Gründung des Bezirksspitals betrieb und die Statuten ent¬warf und genehmigte, bei demselben gegen die Bestimmung des § 11des Verwaltungsgesetzes mitgewirkt habe . Eventuell wird die Unrich¬tigkeit des Erkenntnisses nachzuweisen gesucht.
Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof nahm in diesem '

Punkt in Uebereinstimmung mit dem Vertreter des öffentlichen In¬teresses eine Nichtigkeit nicht als vorhanden an . Der 8 11 w.spricht nur von den Mitgliedern des Bezirksraths , also von den¬
jenigen Personen , welche dein Bezirksamt zur Mitwirkung bei der
Entscheidung öffentlich -rechtlicher Streitigkeiten zur Seite stehen. Aufden Bezirksbeamten könnte diese gesetzliche Bestimmung, sofern es sichum seine frühere dienstliche Betheiligung an einer Sache handelt,auch schon detzhalb keine Anwendung finden , weil er da nicht „ inanderer Eigenschaft "

, sondern wie jetzt kraft seines Amtesmitwirkte , bleberhaupt beruht die ganze jetzige Einrichtung der Ver¬waltungs-Rechtspflege in der ersten Instanz auf der Verbindungdes Verwalters und des Richters in demselben staatlichenOrgan , dem Bezirksbeamten , welchem für das letztere , wie in
einigen wichtigeren Fällen des elfteren , der Bezirksrath zur Mit¬
wirkung beigegeben ist .

In der Sache selbst änderte der Gerichtshof das bezirksräthlicheErkenntniß ab und erkannte im Wesentlichen nach dem Begehrm der
Kläger . Er hielt die zwangsweiseErhebung von Beiträgen der Dienst¬boten und Gewerbsgehilfen durch die angeführte Bestimmungder Verordnung vom 16. Febr. 1838 nicht für gerechtfertigt , da dieseeine Befugniß dazu überall nicht gibt , noch auch als bloße Verord¬nung geben konnte. An einer andern Begründung der Abgabe , ins¬
besondere an den Voraussetznngen für die Konstituirung derselben alsSoziallast, fehlt es gänzlich. Die Beiträge der neuen Bürger aber,für welche die Zustimmung des Kleinen Ausschusses allerdings genügenwürde , erscheinen gesetzlich unzulässig, da sie nicht für eine Orts an¬statt , sondern für eine Bezirksanstalt verlangt werden . (Forts, folgt.)

» 8.^ . Schwetzingen , 5. Nov . Hopsen . Verkauf anhaltend,wenn auch langsam , Preise bis zu 30 fl. per Ztnr .
Frankfurt , 6. Nov^ — Uhr — Min. Nachm . Ocstcrr . Kredit¬aktien 221 , Staatsbahn -Aktien 271?/, , National 53h) , Steuerfreie52Vle , EOr Loose — , Oesterr. Valuta 102V» , 4proz . bad.Loose — , Amerikaner 78V/, Gold —.
Für die W ass erb es ch L d i g ten in der Schweiz ist weiterbei uns cingegangen durch die Redaktion des Rastatter WochenblattsErgebniß einer von ihr veranstalteten Sammlung 42 fl. 37 kr. , vonÄ . G . 10 fl . ; «m Ganzen 189 fl . 12 kr.Karlsruhe , den 6. Nov . 1868.

Erpedition der Karlsruher Zeitung.
Karlsruher WitterungSbeobachtungeu.

Ther-
Wind.5. Nov. Barometer . rno -

meier.
Himmel. Witterung.

Morgens7 Uhr 27" 7,37'" 4- 8,5 S .W. ganz brw. trüb , w., Regmtr.Mittags 2 „ „ 7,77 " ' 4- 6 .0 „ . frischNachts 9 „ „ 7,80'" 4- 3,5 - schw . „ mondhell , frisch
Verantwortlicher Redakteur :Vr . J . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 8 . Nov . 4 . Quartal . 120 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Nachtlager in Granada , romantischeOperin 2 Akten , von Konradin Kreutzer. „Gabriele" — Fräul .Erhardt vom Stadttheater zu Nürnberg , als Gast . AnfangVr7 Uhr . Ende 9 Uhr .



T»dr»« qei-e und DauksastMlg .

Z .r .544 . Triberg . Allen Freun -
' den und Bekannten theilen wir die
traurige Nachricht von dem nach
schweren Leiden erfolgten schnellen
Hinscheiden unseres geliebten, unver -

_ ,geßlichen Gatten , Vaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels ,

PaulPZehrle ,
Altochsenwirths und Weinhandlers in Triberg ,
mit und sagen zugleich allen Denjenigen , wel¬
che dem Leichenbegängnisse und den Opfern so
zahlreich beigewohnt , und auf so rührende
Weise ihre Theilnahme bewiesen haben , unsern
innigsten Dank .

Triberg , den 4 . November 1868 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Z .r .563. Nr . 30,979 . Bruchsal .

Erledigte Stellen .
Bei diesseitiger Stelle sind 2 Revidentenstellen mit

einem Gehalte von je 700 bis 800 fl . zu besetzen, die
eine auf dem Amtskassen-Controlbureau , und die andere
bei der Stiftungs -Revision , die letztere jedoch nur zur
Aushilfe auf die Dauer von 1 bis 1 ' /, Jahr . Die¬
jenigen Herren , welche Lust tragen , die eine oder-dic
andere dieser Stellen zu übernchmen , werden ausge-
sordert , ihre Bewerbungsgesucheunter Borlage der er¬
forderlichenZeugnisse binnen 3Wochen dahier ein¬
zureichen.

Bruchsal , den 5 . November 1868.
Großherzoglicher Verwaltungshof .

B o e h ni.
vät . Kupferschmitt .

Z .r .560 . Krautheim .

Für Merzte!
In Bezug aus die in Nr . 257 und 259 dieses Blat¬

tes durch das Bürgermeisteramt von Krautheim er¬
folgte Ausschreibung einer Arzt-Stelle dahier , erlaube
ich mir , meine Herren Kollegen darauf aufmerksam zu
machen , daß ich keineswegs gesonnen bin , den hiesigen
Platz zu verlassen und daß , da am hiesigen .Orte sich
keine ärztliche Staatsstelle befindet, für die Praxis hier
und Umgegend ein Arzt bei weitem ausreicht , wie auch
wirklich niemals zwei Aerzte in Krautheim ansäßig
waren .

Krautheim , den 2 . November 1868.
F . Hergt , prakt . Arzt.

ZL Redaeteur -Gesuch .
Für eine demokratische Zeitung Süddeutschlauds

wird ein erster Redakteur gesucht . Wissenschaftliche
Bildung und technische Fähigkeit sind bedingt , Kennt-
niß Süddeutschlauds , insbesondere Badens , erwünscht .
Franko -OffertewAnter K. .4 . 697 befördern die Herren
HaLseMei » !L Roller in Frankfurt a. M.

. Z .r .550. Freiburg .

Commisgesuch.
Zwei angehende Commis , die die Lehre im Spezerei¬

geschäft gemachthaben müssen , von solidem Charakter
find und gute Zeugnisse aufzuweisen haben , finden bei
honetter Bezahlung Stellen durch

F . C. Schaich,
— __ Delikatessenhandlung. Freiburg .

Z.r.542 . Triberg .
Iraht- und Slistensabrik.

Wir suchen einen gut geschulten ,
jungen Mann aus braver Familie in
die Lehre aufs Comptoir.

Triberg , im November 1868.
Gebrüder Grieshaber .

Z .r.548. Pforzheims

Schneider;,
5 — 6 tüchtige, aus große und kleine Stück

oaucruvc nivcrb vci
Gekielt , Schneidermeister.

FL
Z .r .bdl . Konstanz .

LI Stamms Suppenmehl,
das leichtverdaulichste Nahrungsmittel ,
durch eiumaligrS Aufkochen vollständig löslich in
Wasser, Milch oder Fleischbrühe, —

bewährt als äußerst zuträglich und nahrhaft für
Sinder , die der Muttermilch entbehren muffe« —

für Magenleidende jeden Alters äußerst empfehlen»-
werth —

in Paketen von einemPfund Anhalt , mit Gebrauchs¬
anweisung versehen , zum Preis von 36 Kreuzer per
Paket zu beziehen durch

ch.. chlrsclrii « » » in Hvnatsiir .
Niederlagen werden , unter Gewährung ent¬

sprechenden Rabatts , gerne errichtet .

.698. sc ey t a. my.

oAes Lager von
oollenen Jacken
- L stets» zu sehr billigen Preisen , Wilder¬
er erhalten 3 Va Rabatt , empfiehlt

C Schmidts Wwe.
i» Sehl a. Rh.

keh l a.

- Ei « »

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme/ Z .n .841 . I
Maschinenfabrik I . H. « eiahardt in Mannheim .

Z .r566 . Karlsruhe .

in Obligatianen s K. 300 öfterr . Whg . , verzinslich und rückzahlbar in Silber .
Euiifstonscvurs 70 °/o

Für die am 9. d. hierauf stalifindende Subskription nehme ich Zeichnungen entgegen und können Pro¬
spekte bei mir eingesehen werden.

Z Weinverkauf .
Circa 14 Ohm 1866er , 10 Ohm 1867er

Weißherbstund 30 Ohm reiugehaltener 1867er
Aepfelwcin ist zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Z .r .526. Karlsruhe .

Die Rimfl- , 8chreib -, Zeichen- und
Mal-Materialien Lattstsulia

befindet sich nunmehr

Langestratze Nr . 68
nächst dem Marktplatze.

Z .N.825 . Hamburg - Amerikanische Paeketfahrt - Actien - Gesellschast .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Borgens .

LOS,

Southampton anlanftnd , vermittelst der Post -Dampfschiffe
Germania, Mittwoch, II . Novbr . . Cimbria, Mittwoch, 2 . Dezbr
« llemannia, do . 18 . Novbr. Morasnr . ' Westphatia , do . S. Dezbr
Holsatia, da. 25 . Novbr. I x Silefia (im Bau ) .

Paffagrpreiser Erste Kaiurc Pr . Crt. Thlr . LOS , -zwette « a,üte Pr . Crt . Thlr .
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . LS .

jfrackt Pft . St . 2. — pr. 40 Hamb. Kubiksuß mit 15 V, Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten L Sgr . Briefe zu bezeichnen „perHamburgerDampfschiff" ,

und zwischen Hamburg — Havana — und New -Orleans ,
auf der Ausreise Havre , auf der Rückreise Southampton anlaufend ,

Teutonia . 1 . Dezember, I Bavaria . 1. Februar 1889»
Saxonia . 31. Dezember , h Teutonia . 1. März

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . SOO » Zweite Kajüte Pr . Crt. Thlr . ISO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . üü .

Fracht Pfd . St . 2 . LG . per loa von 40 Hamb . Kubiksuß mit 15 Vo Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler LLugust Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther K v . Reckow , Mich . Wirsching ,

Ikabus Af Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .o .444 . Mannheim .

Gasthof-
Verfteigeruug .

Herr Wilhelm Hillengaß
läßt wegen Ueberfiedlung nach

Baden -Baden am
Montag den 9. November 1888,

Vormittags 10 Uhr,
seinen dahier gelegenen Gasthos »,za« Europäische«
Hof" mit der daraus ruhenden Real-Schildgerkchtig-
keil auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern; wozu hiemit die Steigerungs¬
liebhaber eingeladen werden.

Dieser Gaphof erste « Ranges dahier , am Rheine,
in der Nähe der beiden Brücken , am Landungsplätze
der Dampfboote , am Rheinhafen und nächst dem
Schloßgarten gelegen , ist massiv von Stein erbaut,
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große und
kleinere Speisesäle, Keller, einen Seitenbau , Remisen,
Stallungen , Hofraum und einen anstoßenden, gegen
den Rhein gelegenen Garten , Alles in bestem Zustande.

Das Gebäude wurde sich auch vermöge seiner großen
Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu einer Fabrik , wie
zum Betriebe eines größeren Geschäftes eignen.

Die Steigcrungöbedingungen liegen bei Herrn Wil¬
helm Hillengaß zum Russischen Hof in Baden und
bei mir zur Einsicht offen.

Das Wirthschaftsgeschäst in diesem Gasthofe wird
übrigens durch den jetzigen Pächter ungestört bis ans
Weiteres sortgeführt werden.

Mannheim , den 28. September 1868.
Notar Issel .

Z .r.522. Karlsruhe .

Montur -Lieferung.
Das ( 1 .) Leib -Grenadierregiment bedarf für das

Jahr 1369 folgender Monturstücke :
3280 Stück Halsbinden ,
3047 Paar Unterhosen,
3217 Hemden,

welche je zur Hälfte bis 1 . Januar und 1 . Juli 1869
geliefert sein müssen , und wollen dehfallfige Angebote
bis längstens

Mittwoch den 11 . November d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

eingereichtwerden.
Für Unterhosen und Hemden können Angebote so¬

wohl für fettige Stücke , als auch für Lieferung des
Stoffs und Anfertigung derselben besonders eingereicht
werden.

Gleichzeitig wird beabsichtigt , sämmtliches zur An¬
fertigung von Stieseln erforderliche Material , als
Sohlleder , Rindsleder , Nägel rc. , in Lieferung zu
»ergeben .

Karlsruhe , den 3. November 1368.
Die Regiments -BekleidungS-Kvmmisfion.

Z.r.545 . Rast alt .

Eichen-Versteigerung.
Die Sladlgemeinde Rastatt , im Großherzogthum

Baden, läßt
Montag den 16 . November d. I .

und die folgenden Tage aus ihrer Gemcindswaldung
versteigern :

Eichen Iter Klasse 324 Stämme ,
„ 2ter „ 202
, 3tcr , 102 „

zusammen 628 Eichen- Stämme .
Die Zusammenkunft ist am 16. d. Mts . , Vormittags

9 Uhr , im Distrikt Herrschen» , schlag 1 . , bei der
Schlaghütte .

Die Versteigerung der früher ausgeschriebengewese¬

nen Eschen - und Erlenstämme wird besonder »
noch bekannt gemacht werden.

Rastatt , den 4 . November 1868 .
Der Gemeinderath .
S a l l i n g e r.

vllt. Leine, .

Z .r.558 . Nr . 638 . Waldkirch . ( HolzVer¬
steigerung .) Nachstehende Holzgattungen werden
loosweise mit halbjähriger Borgsrist am

Mittwoch den 18 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirlhshause in Suggenlhal öffentlich ver¬
steigert,
aus dem Distrikt Engewald nächst Suggenthal :

20 tannene Sägstämme , 17 tannene Sägklötze, 54
tannene Baustämme , 1 hainbuchener Nutzholzklotz ;

5 Klftr . hainbuchencs Rollholz , 60 Klftr . buchene »,
24' / , Klftr . tannene » , 10 Klftr . sorlenes Scheitholz,
36 Klftr . buchenes , 9 Klftr . forleneS , 7 Klftr . tannenes
Prügelholz , 8 Klftr . buchenes , 18 Klftr . lanneneS

Klotzholz ;
1150 buchene , 325 tannene und 1785 qemilL^

Wellen ;
aus dem Distrikt Kastellwaldnächst Waldkirt -

Klftr . buchenes,V , Klftr . eichenes , 2 Klstr tä»
neneS , 1 Klftr . forleneS Scheitholz, 1 ' /« Klftr . aemii»
tes ,

' / . Klftr . forleneS Prügclholz und 46 gennlL.
Wellen.

Waldkirch, den 5 . November 1868. ff
Großh . bad. BezirkSforstei .

Krutina .

Z .o.765. Nr . 26.192. Freiburg .
düng .) Gestern wurde auf der Wiese hinter ft»
Heidcnhof die bereits in Fäulniß übergegangene
eine« viermonatlichen , also lebensunfähigen Kiv^
weiblichen Geschlecht« aufgefunden , die ohne Zweiin
durch den längs der Hugstetter Straße hinziehen̂
WLfferungsgraben dörthin geschwemmt wurde. D»
Leiche diese» Kindes , welches vor 14 Tagen bis 3 M«,
chen geboren sein mag, war in einen Leinwandlumt«
sowie in Bohnenstroh gehüllt , mit einem gestickt
Häubchen versehen . Da hier möglicher Weift
Verbrechender KindeSabtreibnng vorliegt, so wird dü¬
se» zur Fahndung auf die Mutter des Kinder „. s. w
bekannt gemacht .

Freiburg , den 3 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f s.
Z .o .772. Nr . 19,946 . Lörrach . ( Bekanni -

machung .) Der ledige Fabrikarbeiter Ottgar H »s.
mann von Schlatt , geboren den 10. September18U
auch Otto Hosmann genannt , wird auf Anzeigeds
Luise Lacher von Niedereggenen und Antrag ft«
Großh . Staatsanwalts beschuldigt , gegen die Erste,»
Sonntag den 4 . Oktober d . I . auf dem Wege
Kandern nach Freiburg verschiedene Thätlichkeitm we¬
ich ! zu haben , um sie zum Beischlaf zu nothigen , uH
wird deßhalb des Versuchs der Nothzucht angeschM «.
Er wird aufgefordert , sich in 3 Wochen hier ua
Verantwortung zu stellen , als sonst das Erkmnüü
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würbe
Zugleich wird die Bitte um dessen Verhaftung «a
Ablieferung anher wiederholt. Lörrach , den 1. K«-
vember 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Kerkrn-
maier .

Z .r.535. Nr . 2798 . Freiburg . (Unheil .)
In Anklagesachen

gegen
Alois Göppert von Dörlinbach M
Konsorten

wegen Ungehorsams in Bezug wi
ihre Wehrpflicht

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu Recht «,
kannt :

„Alois Göppert , Michael Zehn ! «
Dörlenbach, Josef Ries von Rust, John » ,
Jakob Foßler von Schmieheim, Melchior
Schwendcmann und Alois Singlerd «,
Schweighausen seien des Ungehorsamsix Bepy
auf ihre Wehrpflicht schuldig , und deßhalb m
Jeder in eine Geldstrafe von je 300 fl. , sowiezu
Vs der Untersuchungskosten und Jeder zu ü«
Kosten seines Strasvollzugs zu verurtheilm .'

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigenAngeklagtenhiermit öfleil-

sich bekannt gemacht.
Freiburg , den 21 . Oktober 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strajkammer .
Deimling .

Weisenhorn .
Z . o .775 . Nr . 9611. WieSloch . ( Aktuar, -

stelle . ) Bei diesseitigem Amtsgerichte ist eine Sk-
tuarsstelle mit jährlichem Gehalte von 450 fl. >»!
etwa 30 fl. Accidenzien auf 1 . Dezember d. I . »ta
längstens 1 . Januar k. I . zu besetzen. Hierzu w
tragendeRechtspraklikanten oder geübteAktuare »««»
sich unter Vorlage ihrer Zeugnissemelden .

WieSloch , den 5. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Exter . ,

Frankfurt , 5. Novbr . Staatspapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs» .
Wrtbg.

Baden

S .H-ff

Oldnb .
Brjchw.

5"/ , Obligation.
4Vr°/o vo. b. Roths.
4»/„ do . do .
3V? /o staatssch .
3V ? /o Obligation
4V -°/oObl. d.Rothsch .
4V° do .

,3V? /o do.
4°/>>Obl .RthIr . L105
5", gObligation , b. R .'

V? /° Ijährig .
VFHng .

>1«
o Ijährig
o Vriährig .

4°/, Ablos. -R . .
3VZ do. „
5»/sObl .b .Rtbs . ä105
10z°/g Obl . b. Roths.
1'Vo do.

.3V ? /, do.
4Vz " /i> Oblrgatwn
4°/^ Lo.

>3V? /» do. v. 1842
Obligatien'3- /, °/. do.

r » ooiuxt. ^
103 P .
95V« P .

4°/i>Obligationen
9Vr°, „Odl-b .R . s105

>80 ' . P .
95 ' /. P .
85V « G.

88' /« P .
102 ' s P .
96V, P -
96V, b .G.
89V, G .
90 bez.
69V. G.

106' /. G .
94V, G.

83 G.
94V. bez.
86 -/, G .
83' , G.
90 G.
85V« P .

Luxbrg .l4°/oO .Fr . ä28kr .b.R .
4"/gdo . L105 kr. b. R .

!Oesterr. !5Vs do . 1852 i. Lst.
5°/„ do. 1359 . .
5°

, „ do . 1864 „ .
5«/^ Met. v. 1865 V,
5»/g Nal.-A. 1854
5°/, Met.-Obligat.
5Vodo. 1852C . H. R.
50/s do . steuerst . 66
4'/zV« Met .-Obligat .

, 5Va Ung. Eisenb.- A.
Rußld . >5VsObt . in L. Lfl. 12
Fmnld . 6Vo Obl . i. R . L105

„ 4'/,VvObl. i.R . ä105
Belgien 4V,VsO. i. Fr . L28st .
Italien 5"/, Lomb . i. S . d. R.
! . 5V«Venet. C. b. R . V,
!Schwd. 4' . zVo O . i. R . L105

. 4VrV» do. i. L. ä12fl .
Schwz. 4' /,V, EO -i.Fr . ä 28

. 4VrV«Bern. Std .-O.

. 4V . do .

. !5V,Äs . St .-O.Fr . 2S
N .-Nm. 6°-. St . i. D . r . ! » >l

6°/, do. r . 1881
oo . r . 1882

79V. P -
"

79 ' ,G .
6OV 2 bez
63 G .
60- » G.
63V, G.
53V» bez

52'/, bez
43V. G.

86 P.
96Vs G.
81V- P -
101-- . G

72 bez .

101V, G
96V, G.
91V . G .
101' , - G .
81V, P .
83' , P .
79' . bez

Diverse Aktie» , » iseuiaha-Nktiea «mV Prioritarm .
3V, Frankfurter BMk
4«/, Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V,Mrtteld .Är.-A . ä IM TH.
3o/,Oesterr . Bank-Aktien
5«/ , . Cred .AOO .W.
4'-/ , Luremb. Bank-Aktien
1V,Psandbr . d.bapr. Hyp.-B.
5"/,Württemb .Psandbr .b .R.
5»/, Psdbr. d. Lsterr. Cred .-A.
3 ' /,Vi. Franks. -Han.- Eisnb.-A.
LaunuSbahn -Aktim ä fl. 250
Rbein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4'/, °/g BayrOstbahn -Nktien
4V,V°Psiz.Marba »>n bRoths.
4", o Lubwlv -Berb. Eilrnbahn
4V« Neustadt-Dürkheimer
4V« Hess - Ludwigsbahn
dV.Oesterr. StaalS -Eifenb.-A,
5V»Sstr .Süd .Lomb .St .-« .-A.
5VoSi -sad.-B . S. MOpr .St .' /,
5°/oRud.-Eisnb. 2. Em . 200fl.
5Vo BSHm.-Westb .-Nkl. fl. 200

123bezG .
245 G.
99'/. G .
323bez .G.
219'/, bez.
102 G.
91V » G.
100'/, P .
89' /, G .
112'/, G.
330 P .

'
31P .
126V,bez ,
106'/. G.
158V. bez .

133V. G.
271 bez.
190' /, bG>
143by,G
145 P .
68' /. G.

5V«Kr.Jos .Eisb.Akt. fteuersr.
5°/,EicbMb .E.B.steuersr.V,
4 '/,V, Rhein-Mhed.Pr . -Ob .
1' ,VMdwh .-Bel b.Pr/Odl .

166 bez .
66'/. P .

i V-VsHeff . Lndwigöb -̂Prior .
5">,Böh.W .-B.P .i. 'L .b.R . „
5V>Esisabethbahn-Prwr . V,
5Vo do. neueste Euuff. „
LV. Galz. CarlLdwb.PrO . V,
5°/o Siebenbürgcr L -B .-Pr .
6VüOest .Süd .St.u.Lom.EB. >95 ' . G.
3H, Oester.St .-Eisnb.-Prior . 53' / . G .
3VoLiv . LD . » D. Kr. ä28kr.
5' /,ToSc. Cenrr.-Eisb .-Prior .
5V,Schweiz.C.P .b.R . ä 28kr.
4V-Südd .Bnt .- « 4bV°Einz.
Franks. BereinS -Kaffe
4°/,Deutsch.Phönst20 »/ . .
4°/o Thüring . E.-St .A. 40°/«

PiSK -iUrdd .-A. 25°^ Ez.
4' /, °/üStdt .Mannheim .Obl,

73' /- G .
74 G.
73V. G .
84 P .
72 ' /. P .

31 '/ . bo
43 bez.

82 P .
84 ' /. T ,
V4V. P -

A«teheaS-üÄe.
3 '/ -V»Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Lhlr .L.b.R.
Nass. 25-sl .-L. b. R.
IVd Bahr . Präm .-A
Ansb.-Gunzenh. L.
1V» Bad . b . Rothsch
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.LbM .

. Löst . . . .
OestL50fl.b.R.183S

. 250fl. „ 1851
„ 500fl. v.1860«/,
„ 100fl . v . 1864
. 1l.Oft.PrL185S
chwed . Rthlr . 10L !

3Vo Antw. v. 1867
4V«FlorenzFr . ä28 .
RaU . 4S-Fr/-L bM. >25^

56- ,r -
38 '/. ?.
12V, IS
SS'cht.S.
53 '-,
15N/. »
12V. L
117E-
KSP-
7KV.bS-
W ' i ?-
113 «-
11 '/, ?-
92V, L

Amsterdam k.S .
llnrrverpen
-tiigsdurg
Ser!in
Bremen
Brüssel »
löln
Hamburg
öeipzlg -
London »
Mailand
München
Pari »

, 60 » sor .
Wien r.s .

ll» '/. iS
S1Ä «.
M . «-

» Vü»
91 ., ^
E . »
8S»
105 »
11Ä^*

1K »

DiSconto <

PreußMaffsch. fl. I
Preuß . Frv'on
Pistolen

, doppeste
Holl40 -fl.-St .
Rand -Ducat.
!20-Fcankmst.
Enal . Sovcr.
Ruff . Zmper.
Gold
Meöstar.20r.
Niand -Lür.
jHH.Silbg^Zxst .
D ll in Gold

S1S-L4
ssM
95t -d«

227??

Druck und Brrla « der G. vraun ' scheu Hofbuchdruckerei. (Mit einer liter. Anzeige der G. Braun'scheui
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